
OCNMAaIS dıie Quäkergemeinde in Friedrichstadt
Von

DR. PETER ILHOMSEN,
berlehrer iın Dresden.

Leider erst nach Abschluß meıiner Arbeit über die Juäker-
gyemeıinde in Friedrichstadt } sind noch verschiedene achrichten
ber diese 1ın meınen Besitz yekommen, VOL allem infolge gütiger
Bemühungen und Hinweise des Herrn Professor WiC) Schubert,
dem ich auch dieser Stelle bestens dafür danke Diese ach-
riıchten stelle ich im Lolgenden ZUSAMMIMMNECN,; ich freue mich, daß
hierdurch meıne bısherigen Krgebnisse nıcht umgestoßen, vielmehr
1N manchen Punkten noch mehr geklärt werden.

Eıne kurze Zusammenfassung der wichtigsten, d  1e  . Quäker
betreffenden V orgänge findet sıich ıIn der Handschrift der Kieler
Universitätsbibliothek, sıgnıert H10; betitelt > Auszug AUS
allen Friedrichstädter Policey - Protocollen VOIN ‚Januar 16923
bis September 1LCLZ. colligirt VON erd VO Kınteln, Raths-
verwandten, un erstem präsıdirenden Bürger-
me1lster daselbest« .) In dieser Handschrift sind alle Kreignisse
des ersten Jahrhunderts der Stadt unter estimmten Stichworten,
alphabetisch gyeordnet, vermerkt. Kıs dürfte sich ohl lohnen, die
Handschrift für eine ausführliche Stadtgeschichte VON Friedrich-
stadt eingehend verwerten. Wır lesen hiıer

') Belträge und Mitteilungen, Band, Heft, 435
Vgl ‚ATJEN, Verzeichniß der Handschriften der Kieler Uni-

versitätsbibliothek, FOC) Anscheinend hat schon ASS (bei CAME-
RER) die Handschrift benutzt.
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S 281.| Oudder
10603 den Iug. )ollen ogleıch, nebit alle, 19 11CH z ihnen nNeu be.

Fennen, Ö1e raunıen
den 15 Aug informirt \1CH der Ylagiitr. eym ankgler, InIe nıt

den quäckern elet Hochfürit! YNiandat erequiren JeV
den ug Henehlt der HerBog Gü1e noch ochen bleiben z

ajyjen Haben urch £rauen ein Ntemoral Dräfdenten über:
geben.

den Aug ihnen MWIrO Öte lırıtl rejolution befannt gemacht
den 15 (3}  tober mweılen jolcher termıinus verfnollen vejolv: der Ila

aiutr ihrenthalben nähere Nortitelung thun
den C]  X nnden aber anı HofTe, Oaß bereits 19 Sep auf der QHuäcker

FÜ Niem decretirt, daß G1E den ıiuter hier eıben mögen £).
1678 OD proO0 der AUmtsichreiber Schwabitedt Könmnal

Zandat, 19 auf rellation|: Ö  In MBen : Super: DON Sfoden “ ab.
gelatjiıen, )1CH S informiren über De Bleneral S|up age, Daß
Öle quäcfer hier eine Kırche ebauet nO eingeweıhet, ob der XZath
jolches verwilhigt. KR{esolutio|: der a jabe s ihnen mnicht Der

willigt }
1 680 sebr. HNudcker beichuldiget Oırencion gegeben U haben,

)ollen objervpirt werden °
MNilärz| DHNuäcker Dociren ihre un]chuld, welches dem Zlfagitrat

zommunicirt mwIra.

S 282 { IC Aug quäcfer 1InO angejagt, 19 Aug chrift
lich dem Herbog Lreue ver|prechen, übergeben eufe eine Schrift
Fen belortte Dan getrouhet an Öe Hertoch DUan Schleeswigt, Hol
eım DAa het olcet Öie Men MHuacfers noemt &}

Dieselbe Notiz S derselben Handschrift.
Vgl unten NrT.

©_ (jeneralsuperintendent, vgl ‚ARSTENS ın Zeitschrift der
(Gesellschaft Hr Schleswig - Holsteinische Geschichte A (1889),
Beiträge un! Mitteilungen, B  w Heft, w 304

Vgl unten NrtT.
Vielleicht ist damıiıt der Vorgang gemeınt, en ıch 7 MM 458

geschildert habe.
Derselbe kıntrag 358 Wo ist. diese interessante chrift hin-

zekommen In Schleswig hegt S1e nıcht.
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1706 QYHuäckers haben WEegeNn der DONM ihnen durch den on ab
erequirten MHüther MwMEgeEN unterlajener Seyrung der Seittagen eın
YNiemoral den HerBog übergeben n Oarauf _Suny 1in
Decret erhalten < YDeilen e1in )olch Niemoral piel unwahres in
ıC hält, ın 1E ]  b Suny oben gefoder nO repremandirt.
un© Kf{esolutio|: ıhr Niemoral beantworten.

OD auf de Xtemoral it ein Türitl decret erlajjen,
Oaß WEgeN Öer a  a ever ratiıone der quä  Fer beym de-
CTEeLO DOTM Suly lajjen.

1028 12 Zllay transportiren iıhr Dergaderiınag aı Ö1e $ onden
chen BGememe DOL 2000 gertegelt DON D,

eitere Nachrichten enthalten die Akten es Königlich
Preußischen Staatsarchivs ın Schleswig, die mI1r auf meıne Än-
Irage 1n liebenswürdigster W eise iın zuverlässiger Abschrift mıt-
geteilt worden sınd, wofür ich auch ]1er ergebenst danke Be-
hufs hbesserer Übersicht gebe ich den einzelnen Aktenstücken
lateinische Nummern.

NrT. Im ‚Jahre 167838 beklagt sich der evangelische Pastor
Friedrich Fabricıus ®) In Kriedrichstadt über das Kaındringen
der Quäker daselbst. Darauf ist Gottort, 15 September
1673 der Herzogliche Befehl erlassen worden: die Quäker soll-
ten noch den WVinter über ın Friedrichstadt bleiben, jedoch n1ıe-
mand argern, noch sich ziehen (Acta Z Nr HE °)3)
Darauf wırd sıch die Notiz be]i FOox, journal 1L, 33 (siehe
me1ıline Arbeit, 45 0, 463) beziehen, daß der Herzog versucht
habe, die Quäker AUS der Stadt ZU vertreiben. Wenn der Herzog-
liche Erlaß nıcht durchgeführt wurde, mögen ın erster Reihe
die politischen Kreignisse daran schuld JEWESECN SEeIN. V ı1elmehr

® Vgl L, ‘L. O; 460
Abgedruckt 4.5() Vgl uch unten NrT.
Schreibfehler für » Juny«.
Gemeint ist. das Versammlungshaus.

5 Vgl LASS, 83 berufen 16  O  ] un! starb 1703
In dieser Abteilung finden siıch Akten des alten Herzoglich Got-

torpschen Archives aut Gottorf. Nr. AT  S betreffen Friedrichstadt.
Vgl Mitteilungen der Königl. Preußischen Archivverwaltung, eft 30

48
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haben die Quäker Nun Sal eiINn V ersammlungshaus sich einge-
richtet, wIie sich AUS folgendem Aktenstücke erg1ibt.

Nr. pf cta X Nr. 1145

ANerdurchläuchtigiter Großmächtigiter Önlg
ANergnädigiter Köntg nO Herr.

wr Köntal Caytt. unftferm veritrichenem Nionats to
brıis abgegebenem alleranädiagjten Köntal Herehl 311 alerunterthänig:
iter olge habe lich der in $riederichttadt lich enthaltenden Qudckerer

ZUNMK Bericht eingezogen, Öas lies: daß|, 19 vpıel Öie HZanung
der irchen anlanget, der ah aje es 14 weniger 'reve  —
exercıtıium rel1g10nN1s vergönnet, IDIE dan jelbiger Durch den Seere-
tarıum Rütenbeec *) no einen ihres lCitaliedes 1!} benamödtlich
Nacob DONM STalıs ®) mir UL Antwort werden ajjen, Oas a DON

iıhnen jolches nıicht bewilliget; das daß| eın Hauß gebauet worden,
Jer ihnen Z3WAL IwDIKenNO gewejen, un itunDde (}  es alg UF SöütaOöt
Umnnehmen gereichen® mehren ITeV, allerdings aber unbefant, dOas |daß|
eine Ir  8 18010% Ö1e Erfahrung un0 der Yusgang leßOo Oarthäten,
darın geweihet werden wollen. s hatte auch wol DOL dem DON

QHuäckern, unÖ Oaß )1CH 1n der Söütadt umnhielten, gemunfelt, waäaren
aber feine offentliche Sujammenfunften mwm1ie 1e60, jondern bloß eım
lıche (lonventicula gehalten WwOorvden. ö12 Öder ah hatten in eines
DONM allen gewilliget, un Föndten ıT Ö1e $rage, o b Oniten iıhnen
Quäfkern Concession ertheilet, mit nichts, als ihrer Unichuld un©
Unwigpenheit anfworfen, no möchte DON ihnen Quäfern alles woll
de facto untfternommen eyn x ferner, AUNergnädigiter Ön1g
no Herr, Öer QHudfker exercıtıum relig1i0n1s betrilft, 1 O Yın0 e  e
nachdem ıe in bejagtem Haule eın ewWIHeS Logiment ZUTKE Kırchen
eingeweiıhet (: welche Emwmweihung dan iın der en ul einem

Akten der Königlich Deutschen Kanzleı ZU Kopenhagen, AB
NT. 1143 Die adlıgen (rüter, Kirchen und Köge., Vgl Mıtteilungen
USW., ff

Vgl LASS bel AMERER, S 101 Joan VO  — Kuytenbeeck, 1670 bıs
1699 dimittiret, später Bürgermeıster.

Vgl LASS, 101 5 Jacob VON (Calıs 1m KRath S  9 VO  — da
280 Bürgermeister bHıs 17006.« Auszug AUS allen Friedrichstädter Policey-
Protocollen, Calıs ist bereıts 111 ebruar 1680 ZUI0U Bürger-
meılster erwählt worden,
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ercFel: e Donners:tage oin Engeländer verrichtet :) Darın, annn

andere BGemeinen nach ihren Kıirchen gqangen, zu)anımenFommen, ıno
hat der Engels ODer chotts:man, jolange er 'ich ın $riederichttadt
uTgehalten, ihnen nach Anregung )eines Beiltes, der )1cH vorbher durch
)eltzame Beberde geäußert, vorge|hwabet, welches, )obal® i Ö0er

OTrfe geiprochen, e1in aleich-begeilterter in hoNändiicher Sprache
Öer BGemeine wieder verdolmetichet; nach ombejagten Schotten 3G
un Z1DUAT othane Aujammenkfunften alle ontage tortgejeßet, der
er aber, )oviel 1eßo ert'ragen Tönnen, mehrentbheils nıicht Leqe
Wworden, ohne 0Aas Aeiten der HoNänder iıhnen ihrer Art nach ae:
prediget; on ın )1e HNudfkere MLE Itumme unbelebte DHehlaögen,
rühren bev ihrem ıinirı Feinen Hubht, grüßen tiemanödt, gehen Aug  S
)ıgen, ıno mwmarfen unbeweaglıch auf ihres BHeiltes 19 genandte XRegung,
der 'ich Dann, bery denen A wercFet, Ourch jeltzames ehnen un®
aleich einem nıt ubeler KrancFheit behafteten Heberdung ze1iget, enD-
lich ım Öte eDde ausbricht; Ooch i jeIber SC der Geist], 80)0% 11171

efragen Fönnen, N1LLX beym Engelsmann no Holänder redent WD  x

den; iıhre Schwärmereven aber beitehen ın confujen GHeihwäß
Ia obiges C m Köntal ZlCaytt: u Öero AUNeranädtaiten BZerehl in
Alerunterthänigiter Schuldigfkei UHergehorjambit hinterbringen ollen,
in Alertierfreiter emu Köntal av wetıtere ANergnädtgite
Deroronung ermarteno un® erwterben

(n600] Köntal ay
Schwabitedt den ZCovember

aNNnO 10608 Aleruhnttertehnichtter
Dehmühttichtter un© e  or

mDifier Dıener
5.) ge3.| eventlom

Adressiert König Christian In Copenhagen.

uch dieser Bericht scheint keine dauernden Nachteile für
die Gemeinde bewirkt Z haben; denn, Wwı1ıe€e ich früher (S 459)
dargelegt habe, entwickelte sıch die (+emeinde gerade infolge

Anscheinend ist, damit Georg Fox gemeint, vgl das olgende.
Dann wWwAare die Kirche der Quäker 3B Junı 16  0777  il eingeweiht worden.

Doch ohl em Pauls, der damalıge ührer der (emeinde.,
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WFox’? Besuch gewaltig ‘} Allerdings werden 1690 In
dem Aktenstück X7' Nr 2751, betitelt » Ktzliche Notitıa, dar
AUS ZU ersehen, daß es Auffnehmen Friederichstadt besteht
1n AÄnwacksung der kKemonstranten, Mennonisten und andern Re-
lig10nen«, für die Quäker DUr Familien gyeNaNNT, während die
Lutheraner 349, die Mennoniten S4, die Remonstranten AZ die
Katholiken 15 un die Juden Famıilien zählen; aber ausdrück-
ıch wırd bemerkt, daß die Quäker mehr qlsı Katholiken und
Juden kontribuierten (Nr. BED

Die folgenden beiden Urkunden befinden S1C  h im Ar-
chiv der holsteinischen (xeneralsuperintendentur, AUSs dem G1E
INr Professor VO Schubert In Abschrift mitgeteilt hat,
1€e eEerste zeigt, INa  >; die Quäker nıcht lange ın Ruhe
gelassen hat, Wer die treibende Kraft dabel War, äßt siıch
deutlich erkennen; es muüssen wiederum die evangelischen (Geist-
lichen gewesen se1ın, die mıt Schrecken (+lieder ihrer (+emeinde

den (Quäkern übergehen sahen. Trotzdem haben die Quäker
1m ‚JJahre 1706 das bereits abgedruckte (vgl 450 L Schutz-
reskript Om Herzoge erhalten, VON dem eın handschriftliches
Kxemplar (ob Uriginal?) im Archiv ZU Schleswig liegt (sıgnıert
Manuskript 156) (Nr LV) Die zweıte ler abgedruckte Urkunde
beweist, daß sıch miıt dem Eifer der (Greistlichen um Keinhaltung
ihrer (emeinden jetzt etfwas anderes verband: der Brotne1i1d des
iın den Zünften organıslerten Handwerkes. Als Holländer sind
die Quäker gyeWw1Lb besonders geschickte und erfahrene Arbeiter
SCWESECN, auch hielten &1E ihre Geschäfte Festen ınd Felier-
tagen offen, während die andern schließen mußten. SO ist
endlich die Gegnerschaft der (3emeinde mıt vereıinten Kräften
ZU Siege gekommen.

*) Aus dem Berichte geht uch deutlich hervor, daß der Rat die
Quäker ruhig gewähren heß und offiziell VO  — nıchts wußte. Überhaupt hat
der Rat den Quäkern gegenüber sich lange wohlwollend verhalten, yew1ß
auch deshalb, WE ar mancher iıhrer ijeunde und Anhänger 1Im Rate saß
Die Angrıiffe kamen VON anderen.

2) Aus den » Policey-Protocollen« erg1ıbt sich deutlich, daß damals gerade
mıt Fast-, und Bettagen nıcht, gespart wurde, S12 daß Sar mancher Hand-
werker und Krämer darunter leiden mochte. So fıelen ın die eıit VOIN Sep-
tember DIS Oktober 1675 eın drei Kxtrabettage; ebenda
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Nr. Tat XIV,
tadt:Merwenlung Derer, 19 ) ıch ımn £riecOriaNadt

denen Oudfern halten 1705 °)
Don Bottes gnaden Shrijtian Albrecht
r]ahme, eyßBe, $ 1c0che gefreue; YDır vernehmen nit onder-

bahrer DYispliceng, Oaß oine Aetthero, nach un nach, Öas alıo qge
1Aanfes Quäcker-Gefindleimn, ın ungßerer £riedrichftadt ztemblich häuffig
eingeichlichen inf, nunmehro aber ihre econventicula Irev 1nO UNGgeE-
hinderf halten, 1cCH unteritehen, etiber aufzutreten nO ehren 2)]
ja auch wohl AalLls dehnen 1n unßer $riedrichttaot befnindliche Re
ltaronen, alg auch der Evangelijchen BGemeine zugethanen, ver|chiedene
Derjohnen aı )icH Z zıehen, un® dadurch Öie gqanße chritliche BHe
nmteine, mercFlich Sfandaliriren '1cH nicht ıchelen )ollen, welches
danın, MWIe an Yıch höchtt itraltbahr no ärgerlt 90108 Feinesweas

Oulden, gemeinet eyn
Hirumb, 19 it hiermit, unßer nädiagiter 1n0 ernitlicher

Herehl, Oaß 3Abr Otejer WwWegen eißige ingutjition an]telle ın nıcht
alleın 1e)2X alıo gefante 110 den OHudäckergelinodtlein zugethan, DONM

anderen Drtern eingelchlichen, oforth aıuls der altet, 3Ze
1ondern auch alle Oiejenige, we DONM der Evangelijchen gemeine
O0er andern zugelaßenen RZeligionen, ich denjelben gejeNet hbaben,
inO annoch 'iCH )olcher Secte befennen, der oforth DEr

weijet, auch INTUDTO eimer Oiejer ärgerlichen ecie ugethan, in der
gqeduldet, Daß uneinen Wr ernitlich. Gottorm J. Augusti

Anno 1 C0O5.
Nr. NI

AIn
Öero 311 Schleßwich-HoMmten regierenden Hochtürtt! ur
trauefen Herren Ober-Lontijtorial-Raht 1n© General-Superintendenten
dem ochEhrwürdigen ıuno HochKdelgebohrnen Herrn Zuhlio *)

gehorjamite denune1atio in abjeitten
° Kanzleivermerk aut der Rückseite des vierseitigen Bogens. ber

der Überschrift steht als Aktennummer 1703
Vgl meine Arbeit 459
Im Original doppelt unterstrichen.
Vgl über (OARSTENS In der Zeitschrift der (esellschaft fur

Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte, 19 (1889), 0 ff
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derer Alterleuthen no Meiltern ÖS Schwarß ı110 Schönfärber:
AUmptes derer Hergoagthüimer Schleßwich - Hollitein

contra
Herman Berendlen £ärbern in ZCorderitapel.

2i Schilllina| Dero wı (9)  ein regierenden
|Stempel) urı

1<08 Hochbetrautter Hıerr OÖber-Lontlijtortial-Raht uno
Unter‘ 0PS Zeanmten. MBeneral Super- Intendens

HochEhrwürdiager, HochKdelgebohrner Hoch
gebietender Herr.

mer Ylagqnificens gehor]ahm 311 erömnen, Fönnen 00)08 nıcht
umbhin, waßmaßen ein Särber, Ztahmens Herman Herends, e  en
ater ein QHuäcker it Sich auß der $riedrichitadt nach Ztorder.
ıtapel begeben habe 19058  _ zwahr )oIches HZeaginnen Unteren
AUmpts Privileg1is \hnurftracks enfgegen au no Oabhero DON

Köntal Hobheitt O _3hro ur dem Herrn Hotraht
unO Sandtri  er ıIn Stapelholm Herman YDetfken 9) Öden z ten Aprilis
jünajthin agnädig anbefohlen f _Sbn raumung Öes Ohrtes Ourch
gehö  e A5wangsmitteln anzutfreiben, 8010 ÖE Lopevliche anlage *
zeugef, 19 fan Unter AUmpt zwahr mwDen )olches ge‘hiehet satisfaıt Jevn,
allein Hochgebiettender Herr ber Eoniijtorial - Raht un0 MGeneral
Super- Intendens, da Öes Supplicati afer ein qväcker ıf un dem
befannten Sprichwortte nach der pre nıicht mwmeitt DON dem Stam
abzufalen pfleaget, Oahero Wr nicht wijjen Fönnen, ob auch jeiner
XZeliagion halber Inquiriren, unö da SAr derer qväcter  ecCie
gethan eyn aut dem an unfer ÖE Haußleüthe ulden
WDEeTEe OÖDder nıicht, \öO en m Mlagnificens MIr jolches Dr
ıchuldig denuntiren anbey GHehor]ahm r]uchen wolen, Untere Sache
uagleich de meliori notä recommenDdiren Damitt UNß DON deren
tremböden Secten feın abbruch in Unterer Zlahrung e1chehn mÖage,

*) Diese Anrede steht hinten auf dem vierseiıtigen Bogen.
*} (Semeint ist, ohl Berent Clasen, vgl oben 447, 452
” Vgl BOLTEN, Beschreibung und Nachrichten (0) 81 der Land-

schafft Stapelholm, WL 354, 390, 304 un:! 173
Diese Anlage fehlt.
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welches zeittlebens orFennen Wr 19 wilig alß chuldig 11110 ohne:
dem ın (n090] Zagnificens

Ergebenite Diener
DYıe Alterleüthe un ZiCeyter

ÖS Schwarg un© Schönfärber:
Amptes in denen Herzogthümern

Schleßwich-HoMmMteimn.
' Auf der ınteren Hälfte der Rückseite des Bogens:|

Yıejes mir bevden Herrn Dredigern Süderitapell 1)
munticieret mb 025 denuneilatı Herman 3ZBerends un jeiner religion

ob 'iıch auch denen ONuäckern O0der z unjer MBHememne
alte, Shren gewilNenhafften Bericht forder]Jam einzujenden; abey
ich Öan diejes wieder zurü ermarten will. e5wWI1g den I.
Maı 1708 uhlius

Im Folgenden stelle ich ein1ge kleine Notizen ZUSsSammen,
die /AN weıterer KErläuterung dienen können.

Eın kurzer Bericht über Quäkergemeinden ın Deutschland
VON Dr BODE indet. sich In der > Christlichen Welt«, 13
1599), Nr 6—8, besonders Sp 176 ff Daß die (Quäker in
Friedrichstadt mıit Resten der Davıdjoriten 1ın Verbindung O
standen ätten (vgl. 454 $.); bestreitet PHILALETHA, Diluecida-
tiones quaedam valde necessarlae in (7ER. CROESI Historiam ()ua-
kerlanam, Amstelodami 1696, 169 > Nullum inter (Quakeros
1bı Davidis (reorgn1 hujus familla, aqasf Mennonitis fuisse,
est evidens.« Die Juäker ın Danzig betreffen mehrere Hand-
schriften der dortigen Stadtbibliothek: Mser 496 (AV, 31)
fol Nr. auf Blatt AD  216 » Kines Ministeri Supplique

den M Adrian VO  a der Linde, qls Praesidem Inquisi-
tion1ıs der 1er befindlichen Quäker, Was mıiıt denselben ”ZUu-

nehmen, und On ihrem Bekändtnüß halten SCYyY 1663 Nebst
einigen desfalls Ergangenen Rahts-Schlüssen 3—1689« Mser.
4.99 (AV; fol Nr. 41 autf Blatt 4A01 8a  4b » Arrlanl,

*) Dies Kaspar Müuüller AUSs Flensburg, 1690 Kompastor,
Hauptpastor, Aal 1729, und Adrıan Paulı AUS Abbehusen (Oldenburg),
1706 Kompastor, L 720 Hauptpastor, März 1401 Vgl BOLTEN, Aıo . O,
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Mennonistae, Quaeckeri, Enthusiastae« (aus den Jahren 1534 his
Mser Uph fol 139 Vol V » De modo agendi

Cum (Quackeris rFESDONSUM ministern (z+edan. oblatum Dno. Prae-
(Cons. Adrıano de Lainda Anno 1663 etc.«

ber spätere (ca. Quäkergemeinden ın der Gegend
Minden unterrichtet eın Aufsatz VON BW BRANDES, » Kine Quäker-
gemeinde ım KRavensbergischen« in der Zeitschrift für die histor.
Theologie, nNne Folge 377 187(3), 110 Fr Die (Juellen dazu ın
(JEDICKES Annalen des Preußischen Schul- un Kirchenwesens,

{ 165—180, 395 —356
Fıne reichhaltige (Quäkerbibliothek besaß ZiACHARIAS V'!

UFFENBACH, vgl Bibliotheca Uffenbachlana unıversalis, Franeoft.
1729 I£:; 1 Q33— 887 Bibliotheca Uffenbachiana SE cata-
logus lıbrorum, ebenda, 1(33, 1 \ 17O ff In se1lnen Briefen
kommt;, e auch aut Benjamin Furly Z reden, vgl über diesen
oben 431 Anm So schreibt er zn S Februar LL Al

Val Ernst Löscher (abgedruckt bei Jo GE SCHELHORNIUS,
Commerecii epıstolarıs Uffenbachiani selecta, Ulmae et M emmingae
1.703, Dars I1T 1547 SQq.), daß er eıne SANZC Reihe nNeuer Bücher
erhalten habe » Labrı ist1 plerique elus SUun commatıs, ut vestrae

illis recensiones egregıe auger] ornarıque possint. AccepI1 illos
venditione Roterodami subh hasta facta. Colleetor antem 110

LUMmM lıbrorum fuıt Benjamin Kurly, Anglus Mercator ibıdem
degens, coetulque, ut vocant, Quackerorum adhaerens. Hıec CX

Anglıa, Italıa, Hispanla eft.; caeterIis Furopae partiıbus fere omn1bus,
QUAECUNGQUE suspectae nobis fıdel serıpta potult, . maxımo siımtu
studioque corrasıt Kıx his Wetsteni1 mel, qu1 vendition1ı
praeerant, s1Ccque ecommodum PTFOMOVETE poterant, maxımam,
1m0 PCHC Omnem librorum mysticorum, Quackerianorum, Soc1in1a-
NOTUM, Atheistiecorum Coplam procurarunt, ut damnatorum IHLEeOTUMmm

caterva octingentorum jJam excedat. Hıs et1am ACCES

run quamplurima MStorum ejusdem farinae volumina, de quibus
a110 tempore perseribam. V ellem Sallc, ut tu Catalogum istum
Furlyanum insıgnem perspıcere QUEAS, ut, QUaE ıactus fuerim,
inde colligere PDOSSIS. « Im folgenden bespricht er ein Manuskript
der Inquisition, das LIMBORCHIUS bereits erwähnt habe Vgl auch

1 S 412, und F  >  ıbl Uffenbachiana, 17929 HE 1
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Fox erwähnt ın selInem Briefe S 462), daß Al einem
Monument sof the earl of Kansenny« vorübergekommen Se1. Die
V ermutung es Herrn Prof VO Schubert, daß damıt eın Rantzau
gemeınt sel, wird durch eine Notiz be1ı LACKMANN, E 69S,
bestätigt, wonach Heinrich Rantzau » ZUM immerwährenden Ans
denken [an OChristian 185 eıine wohlgefertigte spitze Säule ohnweıt
tzehoe, ingleichen 4.8() Schritt ON Segeberg eine besondere, ın
WHorm eıner Pyramide erbaute Capelle nebst eiınem prächtigen
Obeliseo habe| autfführen assen.<« Vgl SCHRÖDER, T’opo-
graphie des Herzogthums Holstein, 1841;, 2 EL |unter
Nordoe]l.

Während der KRat, wI1e oben gezeigt wurde, den (Quäkern Jlange
wohlgesinnt V oing die kegierung eher auf die Klagen und
Beschwerden der (Geistlichen und neidischer Nachbarn e1n. Gegen
dıe Quäker scheint auch folgende V erordnung gerichtet YANN seln,
welche die hiesige Königliche Bibliothek in einem Einzeldrucke
besıitzt. Ich entnehme daraus die wıichtigsten Stellen:

Hoch-Sürttl. Schleswig-Holiteini)che Nerordnung 1eDder ÖE Hın
11110 wieder 11CH benndende Sectarı10s, Auch Yon rem  en Orten
in)chleichende Fanaticos, no 180)0% oniten DYıe Erfäntnig der MWahr.
heit Aur Hottjeeligkeit bev denen BGememen Berorodert werden ol
eSw1g, ZUTM eriten mal edruckt bev Sohann Holwem Anno CI
” nunmehro Hamburg, Dev $ıebezeit un elainer, 1 C200

YDıiır D, Shrijtian Auguit in Normundichafrt Sarl
$riederichs $ü hiemit jedermännialichen winen MWIe Oaß
nachdemmahbhln YDiır eine er  ero ichmerglt vernehmen miujen,
wasmaßen an oin un© anderen Drten 1in Untern Hergoagfihlüimern
un $anden, 1ıch vper|chiedene eufe en no aufhalten ollen, we
zUum er unfer dem Schein bejonderer Heiligfeit, alerhan WwieDer:
täulfertiche, MWeigehantiihe un® $anatıjche a uno arunÖ-
itürgende Srrthümer z behaubten rachten, mithin OTE Evangelijche
ır no eligion, Oazıl l1e )iCH doch annoch äußerlt befennen
wolen, mit pielen ungeagründeten AYurlagen A beichuldigen, über ÖE
reine e  re ODder Ortihodorie, potten, auch Kirchen : Oro
NMUNgen n ebrauche verhöhnen, ja ÖE Dredigten, au un
Ubendmahl, mit uno nebitjelbiten dem Dredigt - Ambt auf allerhand
Ahrt verlältern un vernichten geflijjen Jevyn, dergeitalten, Daß
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1E auch wohl gar DONM dem Öffentlichen Hottesdienit, IDIe ingleichen
dem Gebrauch Öes Hochmwürdigen Abendmahls, neben anderen MNit:
Shrilten, als OÖie Ite großen theıls unmwmtedergebohrne un unbeilige
halten, jich eigenthätig abzujondern Oahero unterfangen, temeıl 1E
)iCH jel vermeljen, Oaß i1e alleın als wahre Sünger un® Zlach
tolger Lbriltt, heilig no tromm eyn un indem 1E Öte $uthert-
iche Kirchen-£eremonien un DYerjammlungen rech als oin Der-:

Nuchtes richten, NUuLr einen prıvat Hottesdtenit un0 bejondere
heimliche Conventicula veranlayen Yich nıcht entblöden Ö1e
Mayjer- un® Kınder - Taulte aurs ärgite anzugreifen 2ir be.
rehlen auch tedurch Oaß 1E sc un)re Unterthanen| an obange:
tührten )chädlichen Schwärmereven auf feinerley e1je Cheil
nehmen |Des wetiteren werden Öte Drediger angemwiejen|, wieder
elagte eiIrubfe Srrthüimer es Ernites vfern Dafenn
aber jemand . '1CH dennoch eigen]innig 111O wieder]penitig beweilen

olte; SO mandiren un® berehlen YDir ernitlich, Oaß derjelbe als
e1in ıchädlicher Seoctirer uno Derführer nicht gedouldet, ondern Aauls

Unjeren $üritenthümern un® $anden änglich ausgewiejen no WEeq
geichalte werden BGegeben auf dem olle Mottorp,
den un Anno zn Shriftian Auguit, YNOminiitrator.


